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^ 41. Amts- und AnzergeölaLt für den Bezirk Kalw. 78. Jahrgang.
Erscheinungstags : Dienstag . Donnerstag . SamS-

tag . Sonntag . JnsertionSpreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und BeztrISorte,' außer Bezir! 12 Pfg.

Samstag , den 14 . Mär ; 1903.
Abonnementspreis in der Stadt pro Vierteljahr Mk. 1.10

incl . Lrägerlohn , im Nachbarortsverkehr einschließl. Zustellung^
gebühr Mk. 1.20, außer der 10 Nilom.-Zone Mk. I .M.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
bete. Durchführung des Reichsgesetzes vom
3. Juni 190V, delr. Schlachtvieh- und

Fleischbeschau.
Mit Rücksicht auf das am 1. April 1903

in Kraft tretende Gesetz werden die Tierbesitzer
und Metzger auf nachfolgende Vorschriften zur
genauen Beachtung hingewiesen:

Aus dem Reichs-Gesetzblatt vom 3. Juni 1900.
8 1.

Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde
und Hunde, deren Fleisch zum Genüsse für Menschen
verwendet werden soll, unterliegen vor und nach
der Schlachtung einer amtlichen Untersuchung. Durch
Beschluß des Bundesrats kann die Untersuchungs¬
pflicht auf anderes Schlachtvieh ausgedehnt werden.

Bei Notschlachtungen darf die Untersuchung
vor der Schlachtung unterbleiben.

Der Fall der Notschlachtung liegt dann vor,
wenn zu befürchten steht, daß das Tier bis zur
Ankunft des zuständigen Beschauers verenden oder
das Fleisch durch Verschlimmerung des krankhaften
Zustandes wesentlich an Wert verlieren werde oder
wenn das Tier infolge eines Unglücksfalles sofort
getötet werden muß.

8 2.
Bei Schlachttieren, deren Fleisch ausschließlich

im eigenen Haushalte des Besitzers verwendet werden
soll, darf, sofern sich keine Merkmale einer die Ge¬
nußtauglichkeit des Fleisches ausschließenden Er¬
krankung zeigen, die Untersuchung vor der Schlachtung
und, sofern sich solche Merkmale auch bei der
Schlachtung nicht ergeben, auch die Untersuchung
nach der Schlachtung unterbleiben.

Eine gewerbsmäßige Verwendung von Fleisch,
Lei welchem auf Grund des Abs. 1 die Untersuchung
unterbleibt, ist verboten.

Als eigener Haushalt im Sinne des Abs. 1
ist der Haushalt der Kasernen, Krankenhäuser, Er¬
ziehungsanstalten, Speiseanstalten, Gesangenenan-
stalten, Armenhäuser und ähnliche Anstalten, sowie
der Haushalt der Schlächter, Fleischhändler, Gast-,
Schank- und Speisewirte nicht anzusehen.

Aus der Aussührnngsbekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 30. Mai 1902 DU. Reg.-Bl. 271.

Untersuchung und gesuubheitspollzeittche
Behandlung des Schlachtviehs und Fleisches

bei Schlachtungen im Inlands.
Anmeldung zur Schlachtvieh- und Fleisch¬

beschau.
8 1.

Wer Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen,
Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel oder Hunde
schlachtet oder schlachten lassen will, hat dies' nach
näherer Anordnung der Landesregierung zum Zwecke
der Schlachtvieh- und Fleischbeschau anzumelden,
wenn das Fleisch zum Genüsse für Menschen ver¬
wendet werden soll und nicht einer der Ausnahme¬
fälle des 8 2 vorliegt.

8 2.
Die Anmeldung zur Untersuchung vor dem

Schlachten(Schlachtviehbeschau) darf unterbleiben
1. bei Notschlachtungen(vergl. 8 1 Abs. 3 des

Gesetzes) ;
Der Fall der Notschlachtung liegt dann

vor, wenn zu befürchten steht, daß das Tier
bis zur Ankunft des zuständigen Beschauers

verenden oder das Fleisch durch Verschlimmerung
des krankhaften Zustandes wesentlich an Wert
verlieren werde oder wenn das Tier infolge
eines Unglücksfalls sofort getötet werden muß.

Die Anmeldung zur Untersuchung nach
dem Schlachten(Fleischbeschau) hat sofort nach
der Notschlachtung zu erfolgen. Sie hat auch
dann und zwar sofort nach der Ausweidung
zu erfolgen, wenn das Fleisch von Tieren,
deren Tod durch Schädel- oder Halswirbel¬
bruch, Erschießen in Notfällen, Blitzschlag, Ver¬
blutung oder Erstickung infolge eines Unglücks¬
falls oder durch ähnliche äußere Einwirkung
ohne vorherige Krankheit plötzlich eingetreten
ist (vergl. 8 33 Abs. 2), zum Genüsse für
Menschen verwendet werden soll:

2. — unbeschadet landesrechtlicher Vorschriften
über die Anmeldepflicht bei Hausschlachtungen
(8 24 Nr. 1 des Gesetzes) — bei Schlacht¬
tieren, deren Fleisch ausschließlich im eigenen
Haushalte des Besitzers(vergl. 8 2 Abs. 3
des Gesetzes) verwendet werden soll, sofern sie
keine Merkmale einer die Genußtauglichkeit des
Fleisches ausschließcnden Erkrankung(vergl.
8 33) zeigen.

In diesem Falle ist eine Anmeldung zur
Untersuchung nach dem Schlachten nur er¬
forderlich wenn sich bei der Schlachtung Merk¬
male einer die Genußtauglichkeit des Fleisches
ausschließenden Erkrankung(vergl. 8 33, 34)
zeigen.

Aus der Württ. Minist.-Verfügung vom 1.
Februar 1903 Reg.-Bl. S . 271.

Anmeldung zur Beschau.
8 35.

Der allgemeine Beschauzwang bleibt bis auf
weiteres auf die in 88 1, 2 des Reichsgesetzes vom
3. Jnni 1900 vergl. mit Ziff. 1 der Bekanntmach¬
ung des Reichskanzlersvom 10. Juli 1902 und
88 1, 2 der Bundesratsbestimmungen^ bezeichnten
Fälle beschränkt(vergl. jedoch Abs. 3).

Hienach liegt eine Verpflichtung zur An¬
meldung vor, und zwar:

1. zur Schlachtvieh- und Fleischbeschau,
wenn Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen,
Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel oder Hunde
behufs Verwendung deS Fleisches, zum Ge¬
nüsse für Menschen geschlachtet werden und

a. das Fleisch nicht ausschließlich im eigenen
Haushalt des Besitzers(vergl. übrigens
8 2 Abs. 3 des Reichsgesetzes) verwendet
werden soll oder

b. soweit es sich um Hausschlachtungcn han¬
delt, das Tier Merkmale einer der in
8 33 der Bundesratsbestimmungen^ auf¬
geführten Krankheiten zeigt;

2. nur zur Fleischbeschau, wenn
». die unter Ziffer 1 bezeichnten Tiere zu

dem dort genannten Zwecke, weil Gefahr
im Verzüge lag, vor Herbeiführung der
Schlachtviehbeschau notgeschlachtet worden
sind und

sä. das Fleisch nicht ausschließlich im eige¬
nen Haushalt des Besitzers(vergl. übrigens
8 2 Abs. 3 des Reichsgesetzes) verwendet
werden soll oder,

bd. soweit es sich um Hausschlachtungen
handelt, eine der in 8 33 der Äundes-
ratsbestimmungen̂ bezeichnten Krank¬

heiten den Grund zur Notschlachtung ab¬
gegeben hat;

b. bei Hausschlachtungen erst nach dem
Schlachten Merkmale einer der in den
88 33, 34 a. a. O. genannten Erkrank¬
ungen hervorgetreten sind;

o. bei den in 8 2 Ziff. 1 Unterabs. 2 a. a.
O. verzeichnten natürlichen Todesfällen
das Fleisch des Tieres zum Genüsse für
Menschen verwendet werden soll.

Die in einem öffentlichen Schlachthaus statt¬
findenden Schlachtungen werden ausnahmslos dem
Beschauzwang unterstellt.

Im übrigen ist es jedem Tierbesitzer unbe¬
nommen, auch die bei Hausschlachtungen dem Unter¬
suchungszwang nicht unterliegenden Tiere freiwillig
zur amtlichen Beschau anzumelden.

8 36.
Die Anmeldung zur Schlachtvieh- und

Fleischbeschau hat bei dem ordentlichen Beschauer
des Bezirks, in welchem die Schlachtung stattfindet,
unter Bezeichnung des für die Schlachtung in Aus¬
sicht genommenen Zeitpunkts möglichst frühzeitig
zu geschehen.

Besitzt der ordentliche Beschauer nicht die
Approbation als Tierarzt, so hat die Anmeldung
der Schlachtung von Pferden, Eseln, Maultieren
und Mauleseln bei dem zuständigen tierärztlichen
Beschauer zu erfolgen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift¬
lich geschehen.

Eine Anmeldung zur Beschau bei dem nicht
tierärztlich vorgebildeten Beschauer kann unterbleiben,
wenn der aus anderem Anlaß bereits beigezogene
tierärztliche Beschauer erkennt, daß seine Zuständig¬
keit zur Vornahme der Beschau begründet ist.

Erfolgt die Schlachtung des Tieres in den
Fällen, in welchen ihre Genehmigung an die Be¬
dingung der alsbaldigen Ausführung geknüpft ist,
nicht sofort und in den nachfolgenden Kalender¬
tagen, so ist eine erneute Anmeldung zur Beschau
erforderlich.

8 37.
Die Anmeldung zur Fleischbeschau hat

außer den in 8 35 Abs. 2 Ziff. 2 bezeichneten
Fällen auch dann zu geschehen, wenn bei der An¬
meldung zur Schlachtvieh- und Fleischbeschau oder
bei der Vornahme der elfteren der Zeitpunkt der
Schlachtung,,nicht genau bezeichnet worden ist.

Der Antrag auf Vornahme der Fleischbeschau
ist an den Beschauer, welcher die Schlachterlaubnis
erteilt hat, und, wenn eine Schlachtviehbeschau nicht
stattgefunden hat, an den in 8 36 Abs. 1 bezw. 2
bezeichneten Beschauer zu richten(vergl. auch8 36
Abs. 4). Die Vornahme der Fleischbeschau ist
spätestens in unmittelbarem Anschluß an die
Schlachtung, bei Hausschlachtungender im 8 35
Abs. 2 Ziffer 2 b gedachten Art, sobald der Ver¬
dacht des Vorlicgens einer die Genußtanglichkeit
des Fleisches anschließenden Erkrankung entsteht,
und bei den in 8 35 Abs. 2 Ziff. 2 e genannten
natürlichen Todesfällen sofort nach der Ausweidung
mündlich oder schriftlich zu beantragen.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt, für möglichst allgemeine Ver¬
breitung dieser Bekanntmachung aus ortsübliche
Weise Sorge zu tragen.

Calw,  10 . März 1903.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann,  A .-V.
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An die Ortsvorsteher,
betr . Ltaatsbetträge für Virhverficherungs-

vereine.
Diejenigen Viehversicherungsvereine , welche

für das Jahr 1902 um einen Staatsbeitrag nach¬
suchen wollen , haben ihre Gesuche bis spätestens
SV. März ds . Js . beim Oberamt einzureichen.
Den Gesuchen sind Uebersichten über die Geschäfts¬
ergebnisse des Vereins im Jahr 1902 , sowie die zur
Prüfung der Richtigkeit der Angaben in den Ueber¬
sichten erforderlichen Belege anzuschließen . For¬
mulare für solche Uebersichten können vom Oberamt
bezogen werden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die Vieh¬
versicherungsvereine auf Vorstehendes aufmerksam
zu machen.

Calw,  12 . März 1903.
K . Oberamt.

Amtm . Ripp mann,  A .-V.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des K . Oberamts Leonberg

ist der Oberamtsbezirk Leonberg wieder frei von
Maul - und Klauenseuche.

Calw,  12 . März 1903.
K . Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
-r . Calw.  Vergangenen Sonntag hielt der

hiesige M i l i t ä r v e r e i n bei seinem Vorstand
Herrn K . Essig seine 20 . Generalversammlung ab,
an welcher sich zur großen Freude der anwesenden
Mitglieder auch der Bezirksobmann , Herr Professor
Haug,  beteiligte . Aus dem kurzen geschichtlichen
Rückblick , den der Vorstand der Versammlung gab,
entnehmen wir folgendes : Der Verein wurde im
Jahre 1882 mit 46 Mitgliedern gegründet und
zählt zur Zeit 139 aktive und 4 Ehrenmitglieder.
Das Vereinsvermögen beläuft sich auf 1575 49 A
Für Unterstützungen wurden seit Bestehen des Ver¬
eins 1323 ausbezahlt und ist dadurch schon
manche Not gelindert worden . Nach Erledigung
des Rechenschaftsberichts und Entlastung des Aus¬
schusses , sowie des Kassiers , wurden die statuten¬
gemäßen Neuwahlen vorgenommen . Der seitherige
Vorstand , welcher seit der Gründung den Verein
mir seltener Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue 21
Jahre geleitet hat , erklärte , daß er aus Gesundheits¬
rücksichten eine Wiederwahl ablehnen müsse und die
Vorstandschaft gerne einer jüngeren Kraft übertragen
sehen möchte , aber nur auf dringenden Wunsch der
anwesenden Mitglieder und besonders auf das warme
Eintreten des Herrn Bezirksobmanns hin konnte
derselbe zur Aenderung feines Entschlusses bewogen
werden und wurde sodann wieder einstimmig zum
Vorstand gewählt . Möge es dem Militärverein
Calw vergönnt sein , bei seinem in einigen Jahren
stattfindenden Jubiläumsfest seinen bewährten Vor¬
stand in voller Rüstigkeit und Gesundheit an der
Spitze marschieren zu sehen.

* Calw,  12 . März . Zur Erledigung ver¬
schiedener wichtiger Fragen in Bezug auf Ein¬
richtungen für den Fremdenverkehr  traten gestern
abend die Ausschüsse des Vereins für Hebung des
Fremdenverkehrs -, des Schwaizwald - und Ver¬
schönerungsvereins zusammen . Das Arbeitsgebiet
der einzelnen Vereine wurde räumlich begrenzt und
jedem Verein seine besonderen Aufgaben zugewiesen,
soweit verschiedene Arbeiten nicht gemeinsam aus¬
geführt werden . Von den Beschlüssen sollen hier
die wichtigsten mitgeteilt werden . Der Verschöner-
ungsvercin wird die nächste Umgebung in Pflege
nehmen , weiter hinaus wird der Fremdenverkehrs¬
verein seine Tätigkeit entfalten und die entferntesten
Plätze sollen vom Schwarzwaldverein bebaut werden;
dabei ist eine gegenseitige Unterstützung natürlich
nicht ausgeschlossen sondern immer in Aussicht ge¬
nommen . Der Verschönerungsverein wird in diesem
Jahr die bestehenden Anlagen und Wege in einen
besonders guten Stand setzen und für gute und
und saubere Wege Sorge tragen ; er wird im Stadt¬
garten und am Eselspfad 15 verstellbare eiserne
Bänke aufstellen und ebenso im neuen und grünen
Weg weitere Holzbänke errichten . Vom Schafweg
wird mitten durch den Stadtgarten hindurch unter¬
halb der Kaiserlinde bis zum Horlacher Denkstein
ein neuer bequemer Weg schon in den nächsten
Tagen in Angriff genommen werden . Die Auf¬
wendungen des Verschönerungsvereins werden in
diesem Jahr über 1000 betragen . Der Verein
für Fremdenverkehr wird im unteren Felsenweg,
am Schaffotweg und an der Straße nach Zavel-
stein eine größere Zahl von Ruhebänken aufstellen
und einen neuen Weg dem Röthelbach entlang mit
Benützung des bisherigen Weges vom Kentheimer
Staigle bis zum Zavelsteiner Brückte durchführen
und somit einen prächtigen Verbindungsweg nach
Zavelstein schaffen . Ein weiterer Weg wird von
der Georgenhöhe am Schaffst vorbei in den Schaffot¬
weg geführt werden . Dieser Weg findet sodann
seine Fortsetzung bis zum Ruhebank oberhalb des
Zavelsteiner Bröckle . Die Bezeichnung sämtlicher
Wege und das Anbringen von Wegzeigern über¬
nimmt der Schwarzwaldverein . Der vom Haupt¬
verein an der Ostgrenze des ' Schwarzwaldes aus¬
geführte Höhenweg „Pforzheim -Tuttlingen " (Ostweg)
wird über Calw führen . Am Welsberg oberhalb
Hirsau soll eine Schutzhütte erbaut und der Weg
durch das Schweinbachtal erbreitert werden . ES
sind somit viele und große Aufgaben , die sich die
Vereine gestellt haben und zur baldigen Ausführung
bringen werden . Auf die übrigen Arbeiten des
Vereins für Fremdenverkehr werden wir später
zurückkommen.

* Calw,  13 . März . In den letzten Tagen
wurde der bekannte Fischschaden in der Nagold
durch eine Kommission , bestehend aus Oberförster
Hofmann -Klosterreichenbach , Sekretär Armbruster-
Tübingen und Oekonom Böcking -Schernbach abge¬
schätzt. Die beschädigte Strecke von hier bis Nnter-

reichenbach ist 16 km lang ; an dem Schaden sind
21 Interessenten beteiligt . Als Entschädigung pro km
und Jahr wurden durchschnittlich 100 ange¬
nommen . Der Schaden auf der ganzen Strecke
beläuft sich nach der Schätzung pro Jahr auf 1840
hievon soll , da eine Schädigung auf 3 Jahre an¬
genommen wird , der 3fache Betrag mit 5520
als Barentschädigung bezahlt werden . Die eine
Hälfte der Entschädigung soll sofort , die andere am
1 . Juli 1905 beglichen werden . Neben der Bar¬
entschädigung soll ein Einsatz von Edelfischen in die
Nagold stattfinden . (Bisher war die Nagold nur
von minderwertigen , den gewöhnlichsten Weißfischen
— mit wenigen Ausnahmen — belebt ) . Der Ein¬
satz soll zweimal voll und einmal halb geschehen
und zwar werden gefordert im ganzen 37 500 Forellen
und Saiblinge und 25 000 Aale . Der Wert des
Fischeinsatzes stellt sich auf etwa 7000 Nach
der Berechnung der Kommission würde sich der ganze
Schaden auf 13 245 belaufen . Die Schonzeit
der Fische in der Nagold soll bis 1. Juli 1905
dauern ; im Falle der Nichteinhaltung haben die
Fischwasserpächter eine größere Konventionalstrafe zu
bezahlen . Die Beschädigten haben bis auf 2 ihre
Zustimmung zu dieser Schätzung gegeben ; die Auf¬
stellung unterliegt nun der Zustimmung oder Ab¬
lehnung durch die bürgerlichen Kollegien von Calw.

Stuttgart,  12 . März . (Strafkammer .)
Ein gefährlicher Einbrecher,  der 43 Jahre alte
Flaschner Ehr . Kcppler von Renningen , wurde heute
der Strafkammer aus der Untersuchungshaft vor¬
geführt . Keppler ist schon öfters wegen Diebstahls,
darunter mit 14 Jahren Zuchthaus vorbestraft . In
der Nacht auf 13 . Oktober v. I . verübte der An-
gekl. auf dem Jhinger Hof bei Renningen einen
Einbruchdiebstahl . Nachdem er einen Gartcnzaun
überstiegen hatte , kletterte er an dem Gutshaus
empor , drückte eine Scheibe ein , öffnete das Fenster
und stieg in das Schreibzimmer ein . Hier erbrach
er mit einem Stemmeisen einen Schreibpult und
entwendete daraus 227 Vom Schreibzimmer
wollte er in ein anderes Zimmer gehen , geriet aber
in das Schlafzimmer der Besitzerin . Diese erwachte
an dem Geräusch und fragte den Angekl . erschreckt,
was er hier wolle . Er antwortete , ich brauche Geld!
Die Besitzerin klingelte dann dem Dienstpersonal,
doch bis dieses erschien , war Keppler verschwunden.
Von dem Tatort aus begab sich der Angekl . noch
in der gleichen Nacht zu Fuß nach Pforzheim und
fuhr von dort aus nach Hamburg und dann nach
Genua . Als er von dort zurückkehrte , wurde er
verhaftet . Wegen eines Verbrechens des Angekl.
i . R . erkannte die Strafkammer auf 6 Jahre Zucht¬
haus , 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht.

Ludwigsburg,  11 . März . Ein Trom¬
petersergeant vom hiesigen Feldart .-Reg . 65,
gebürtig von Hall , hat sich gestern in seinem Bett
in der Kaserne erschossen . Derselbe war in letzter
Zeit ohne Urlaub abwesend und hat die Tat sofort

Nachdruck » rrbot -n.

Wer wccr es?
Militärischer Original -Kriminalroman von Egbert v. Elster.

(Fortsetzung .)
„Ja , das muß man sagen, " warf der hsgere Sergeant ein, „es ist merk¬

würdig , den Feldwebel bittet man umsonst , aber das Schätzchen braucht dem Hrn.
Hauptmann nur ein Wort zu sagen , und man hat , was man will.

„Hören Sie auf , hören Sie auf !" rief Lagorge , „ Sie wissen doch, daß
er mich nicht leiden kann , Meinkc ."

„Eben deshalb ist es um so erstaunlicher, " fuhr der Andere unerbittlich
fort , „aber das ist nun 'mal wahr , es ist eine Dummheit , sich schon beim Kom¬
mis zu verheiraten ."

„Nanu, " warf Geyer ein, „was wollen Sie denn jetzt klagen ? Seien Sie
doch froh , daß Sie jetzt Ihre Frau ein paar Wochen los sind und lassen Sie
sie möglichst lange bei Muttern ."

„Ach was," sagte der Hagere, wenn auch etwas angeärgert, „gegen meine
Frau nicht, da - wissen Sie , und das meine ich ja auch nicht . Ich meine nur,
man kann viel mehr erreichen , wenn man noch Junggeselle ist und das Bräutchen
an einflußreicher Stelle hat . "

Dabei schielte er zu dem Gelben hinüber und lachte giftig . Alle übrigen
am Tische sahen ebenfalls , wenn auch verstohlen , zu Lagorge hinüber und freuten
sich. Denn der „Franzosenkopf " war bei ihnen keineswegs beliebt ; sie betrachteten
ihn als Eindringling , aber wegen seiner großen militärischen Tüchtigkeit konnten
sie ihm nichts anhaben , obschon ihm auch der Hauptmann keineswegs „grün " war.

„Ja , wir Verheirateten, " spann der Hagere den angefangenen Faden mit
Behagen weiter , „Schumann , davon kann Ihr Vater auch ein Liedchen singen ."

„Weiß Gott, " sagte Schumann , eifrig in das Fleisch auf dem Teller hinein¬
schneidend , „man soll eigentlich nicht darüber reden , aber wir find ja hier unter
uns . Das war doch eine Schande , daß mein Vater , der 20 Jahre lang Mutter
der vierten Kompagnie gewesen war und fünf Haupleute überdauert hatte , vom
sechsten schon nach einem Vierteljahr weggebissen wurde , und sich zur fünften ver»
setzen lasten mußte ."

Lagorge , der schon lange seinen Teller bei Seite geschoben, beide Ellbogen
auf den Tisch gestützt und wütend an den Nägeln kauend , vor sich hingebrütet
hatte , hob jetzt den Kopf und wandte das finstere Gesicht dem Sprecher zu.

„Na , wissen Sie, " sagte er nun auch seinerseits bissig , „ganz so lag die
Sache nun dach nicht, und ohne alle Schuld war Ihr Vater auch nicht ."

„Was ?" fuhr der Jüngere auf , „jetzt soll wohl mein Vater noch gar
schuld gewesen sein . Zwei von seinen früheren Hauptleuten hatten gerade
den zweiten Stern gekriegt , als sie die Kompagnie übernahmen und als sie
sie abgaben , kamen sie zum Gcneralstab . Zwei andere aber waren alte Herren
rnd wurden bald Majors , als sie die Kompagnie erhalten hatten . Na und der
fünfte nun gar , unser alter Grabow , — mit dem hat er es zwölf Jahre aus-

gehalten ."
„Bis der alte Herr den wohlverdienten Posten als Bezirksoffizier erhielt !"

schaltete Lagorge giftig ein.
„Das ist ganz egal, " rief Schumann hitzig, „freilich , daß Sie das sagen,

wundert mich nicht, Herr Sergeant , denn Sie konnten meinen Vater niemals leiden ."
V.

„Stehe ich denn vielleicht mit dem Haup tmann aus Tu und Du ?" fragt
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KMmükl-Knitze«KE
vm M . 6 . — , 8 . -6.- . 8.- . 15.- . 12.

KRßmM -KnMe m : „
von Mk. 9.- 12.- 14.- . 16.- . 18.

KMkMlldkll-AlW in CHM
von Ml. 8.- . 15.- . 12

25-

etc. etc.
8.- . 15.- . 12.- . 14.- . 16.-

>>is !» de« feinsten NialWen in großer Auswahl.

/reunä äi Oo., kiorrker
Bei Einkauf von Mk . 15 .— wird das Billet von Calw vergütet.

Neben meinem rohe«

Ksßlss,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

O.

Unterhaugstett,
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von

Hochbauarbeiten.
Die Maurer - und Zimmer - (Hand -)

Arbeiten , die Treppen -, Gipser -, Schrei¬
ner -, Glaser -, Schlosser-, Schmied - und
Flaschnerarbeiten , die Pflaster - (Hand -)
Arbeit und die Anstricharbeit zu mei¬
nem Neubau vergebe ich im Wegeschrist¬
licher Submission.

Pläne , Ueberschläge, sowie die
Accords- und Terminbesttmmungen
können bei mir eingesehen werden und
wollen mir gefl. Offerte längstens bis

Montag , de» 16. d. M .,
nachmittags 3 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 6. März 1903.

Michael Bäuerle , Bauer.

Salmiak -Terpentin-

Seifenpitlner,
pr . Packet 10 §),,

jedes Kacket enthält ein reifendes Geschenk,

Fettlaugenmehl,
pr . Packet 6 A

Wk'eichsodcr,
pr . Packet 6 A,

Manamarinde
zum waschen von Wollsachen,

pr . Packet 10 A,

kaustische Soda,
luft - und wasserdicht verpackt,

pr . Packet 14 A
empfiehlt

Holilt i .

Weltenschwann.

bftbäume.
Apfel , Birnen»

Steinobst
in Hochstämmen, Halbhoch¬
stämmen und Pyramiden,
sowie 2- und 3jährige

Beerensträucher
empfiehlt in schöner Ware

Baumwart Pfrommer.

MM

MitrjlnikderllW
sucht

erste Stuttgarter
Wurstfabrik

in Talw zu errichten.
Gefl . Off . unt . » . 1851

an Haaserrsttiri L Bögler,
A.-G ., Stuttgart.

Backsteinkäse.
vorzügliche und schmackhafte Ware , ver¬
sendet solange Vorrat , in Kisten und
Postkolli pr . Pfd . zu 27 unter Nach¬
nahme die
Käserei Benningen OA. Leonberg.

Selbstgemachte

Eierrirndelir,
feines Mehl,

Schmalz , Palmin,
sowie alle sonstige Biktualie«
empfiehlt

Nanele HelSmaier,
Haaggasse.

Es M nichts Meres
gegen jeden Husten, Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung, Influ¬
enza, auch Krampfhusten rc. als

6url MU ' 8

Lxit2 ^ 6§ srie !i-

Lrustboubous.
Nur echt in Paketen L 10 und
20 mit dem Namen OsrI
kstill zu haben in Calw bei

ScirnsuHsr , Konditorei
und Cafs ; in Althengstett:
tt . ^ <ls , in Deckenpfronn:
7 . <1. Quicks , in Gültlingen
3 . Q . Hummel , in Hirsa « :
L . Slotr , in Liebenzell : 0.
Xussmsul , in Stammheim
b . Calw : 1,. ^stleiss , in Un¬
terreichenbach : Frau stlsrg.
Kuslsrsr Wws.

Zeines

Roggenbrot,
sklbstgemchtk Eiemudela,

Jamermehl
und alle anderen Sorten

Mehl
empfiehlt

I*sul vunlrksnilt.

Ist llklkNfkn:
eine Ladeneinrichtung , Warenkästen,
Schaufenstergestelle , große verschließ¬
bare Kisten, ein Essigfäßchen mit Stän¬
der, Waagen , eine Farbenmühle . Glas -,
Steingut - und Blechgefässe in allen
Größen.

Kart ZiMng Mwe.

empfiehlt billigst
ZKIbSnt tlssgen . !

pslmin,
fein wie Butter , frisch eingetroffen bei

Karl Krafft»
Hirsau.

L 1.20, 140, I.so, 1.8V vr. vtuuL iu
von>/, unä kkuuL

viN ürlloli xerüstet  nnä livdikvin in
Qualität , ckesduld böLkk Hgksts,

s 6 sri/

Calw : Q. plsillsr.
Deckenpfronn : vlsrlin Quirls.
Gechinge « : 8 . stlsllsnmsrk . j
Gültlingen : 3 . Q Uummsl.
Hirsau : k'srck. Tkrumm.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes , re 'nes Kr-
stcht, rosiges , jugendfr . AusfeSea , weiße,
sammetweiche Kaut und blendend schönen
Heint haben . Man wasche sich daher mit:

Radkbkvler Lilitumilch -Seife
v. KergmaunL Co., Kadekeol-Dresde»

Schutzmarke: LtseksnxksrÄ.
L St . SO Pf . bei Louis Lsisser , ,7. X.
Oestvrleu undU ' . 8oi »ueiäer , Friseurin
Kak« , ^ potbelrer Loire in Meikderstadt.

Zwei gute

Schaufenster,
1,70 w hoch, 1,10 m breit , mit starken
Läden , sind preiswürdig zu verkaufen.

Knoi ' g VIpp.

Unterhaugstett.
Ein noch neues

Iahrrad MW
hat billig zu verkaufen

Georg Mütter.

Schmich.

Birkenverkauf.
Nächsten Dienstag , - en 17. März,

mittags 1 Uhr, verkaufe ich
15 birkene Wagnerstangen mit 3,20

Festm ., sowie 2 Stück mit 1,40
Festm ., zu Sägholz geeignet.

M . Rentfchler , Gallesb.

Neuhengstett.
D Sonntag , den 15.
ff März , findet

Huadebörse
im Gasthaus zum Rößle  statt.

A l z e n b e r g.
Am nächsten Sonn¬

tag , den 15. März,
findet große

HmdeaiisKeliM-
statt , wozu freundlichst einladet

zum Löwen.

S tüchtige

Wööelschreiner
finden sofort oder später bei hohem
Lohn dauernde Beschäftigung bei

ICIsin,
mech. Möbelschreinerei,

Altensteig.

SchUtjMt Marke MAHM
altcrprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.
Man hüte sich vor

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit ,

dieser Schutzmarke, welche L
20  und 40 Pfg . zuchaben stniu

6 »1v : LnHsn Drei »».
Lkndsr.

Lrd.  Lern.
7 . O. ll a ^ s r's X a o bk.
6 . kksitksr.
L. 8odlotterbsoic.
Otto  8 tikel.

-Qtbvuxstett : 6br.  8 traile.
Uevbiuxeu: 7.  Xrans «.
Llrsuu : Xsrä.  Bdnnrill.

L . zVirtd.
LtvdvuLvIl: Xr.  8odoeulen.
Ll Stil luxen : Oottl . Orars.
Xvuduluoli : 7 . 8 sexer.
Stuuuubvtiu : L. zVvii ».
2 »vvlstviu :L . 5Visäeuwa ^ sr.



5Mer Marktplatz,
Kleiderstoffe

Damenkonfektion

Größte Arrrrverht.
kettenu. Hussteuerartikel.

Billige Preise.

?fllff-Mhmll§chmen,
vorzüglichstes Fabrikat für Familiengebrauch und Gewerbe, empfiehlt unter
Garantie

Louis Schill Wwe.

r« " " " ^ '
empksbls icb weil! bsstsortisrtssl -aZ-sr i«:

^6Ä6r ^ .rt , Lolu'sibrll.s.xxsii,
Lristtasestsv, ksins Aotirdürdsr,

^ülltfolloi ' lislloi » von LIK 1 — dis 24 —,

VickölijMkMsedodM, kottMOnnLiss, kLysttsrian,
H »88vttvn , lirsjxvm -, lirnvnttvn - onll

Unnäselinlilrnsl «» .
LokreibrsuAs, I-ösoks ? unä örikfbssskv/srsr,

^ » SLvlLlvIL , Olus NILtl LtMtuil LilÄvr,
^axanlsoks Artikel in allen ^rtsn,

Poesie-, kediekt- und lagebüoNei',
VsrAi8SiQ6iLui6Ü.t6 , I^̂ rlscrlis ^Vsr^s.

Lueli - und knpierlinnlllnnK.
AL llusstvllung von Kslsntoniosntillvl  n

im I.  8toeic meines Hauses.

^nerksnnt besser a's alts Llmliobsn Lroänbto ist
l/üiinvo ^ 0 iAinalMsebsben von 35 Ltz. an
I » ul Lv » stets baden bei

Lugon llnviss.

empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen
8iel »übvr1 « , Hutmacher.

L a l rv.

VUK.SvlwoMvr
Damen- nnd Herrenfriseur.

Zperiaigesokäil für llaarpflege.
Anfertigung jeder Haararbeit

unter Garantie und Verschweigung
der Besteller.

Separater Damensalon
zum Kaarrvaschen

mit besten Apparaten.

Vorherige Anmeldung erwünscht.

I âpslvn,
Empfehle die neuesten Muster von Tapeten und Linoleum , Möbel¬

stoffe» nnd Mouquettes zur gefl. Benützung.
Gleichzeitig mache auf mein Tapetenlager , welches schöne Auswahl

bietet, aufmerksam.
Gustav widmann,

Vorstadt.

WM mi WniNt«
finden sofort Beschäftigung in derMech. Sandweberei Hirsau.

Liebenzell.
Für Saison (Mai—Sept.) wird ein

fleißiges ordentliches

Mädchen
zum spülen bei gutem Lohn gesucht.

Auch kann ein

Hausbursche,
der einige Stück Vieh zu besorgen hat,
sofort eintreten.

Gebr. Emendörfer
zum Ochsen.

G litöbellsger von MMew des KsEbsvmiiis, kakakoisteasse.
lvir empfehlen:

Moderne Schlafzimmereinrichtungen in nußbamn und eichen,

desgleichen einzelne Möbelstücke , tannene lackierte Möbel,
Sessel, Stühle, polstermobel, vettröste, Matratzen.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und sonstigem
Zubehör ist auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres zu erfragen bei Karl
Stern , Mühlweg.

Gesucht
wird auf 1. Juli eine freundliche Woh¬
nung (1—2 Zimmer) für einzelne
Person.

Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Es wird bis 1. April ein fleißiges

Mädchen gesucht
in das Gasthaus zu den 3 Königen in
Pforzheim.

Nähere Auskunft Metzgergasse 331.

Ein gut erhaltenes

Iahrrad
hat billig zu verkaufen

Maler Treftz.
Telephon Nr. 8. Druck und Verlag der Ä. OrlschlLgrr 'scheu Buchdruckeret. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Ealw.


	Seite 179
	Seite 180
	Seite 185
	Seite 186

